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Die Kunst 
bürgerschaftlich und gemeinwirtschaftlich 

Daseinsvorsorge zu gestalten
 

Ein Lern- und Transfernetzwerk von Gemeinden und 
zivilgesellschaftliche Initiativen im ländlichen Raum

Treffen der FAPIQ-Förderprojekte – 

Werkstatt Daseinsvorsorge 

am 29. April 2026 in Potsdam
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Projekthintergrund – Die Kunst der Daseinsvorsorge

Projekt

Die KUNST, bürgerschaftlich und 
gemeinwirtschaftlich 
DASEINSVORSORGE zu GESTALTEN – 
ein Lern- und Transfernetzwerk für 
Gemeinden und zivilgesellschaftliche 
Initiativen im ländlichen Raum 

Projektlaufzeit: 01.04.2024 – 31.12.2025
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Zum Kunstbegriff

➢Daseinsvorsorge als Bedingung guten Lebens vor Ort; umfasst mehr als 

Infrastruktur, auch Sinn, Zusammenhalt, Lebensqualität

➢„Kunst“ meint: Unikate statt skalierbarer Good Practice – 

ortsspezifische, gemeinschaftlich gestaltete Lösungen (Dorfladen, 

Mehrgenerationenhaus, soziale Orte, etc.)

➢Kunstbegriff identifiziert und betont Kunstfertigkeit (Umsetzungskunst, 

Governance), Co-Kreation und soziale Ästhetik des Gemeinwohls; jede 

Gemeinde als „Gesamtkunstwerk“.

➢Ländlicher Raum als ästhetisch-soziales Feld: Rituale, Alltagskultur 

und Engagement werden zu „Ritualkunst“ der Daseinsvorsorge.

➢Ziel: gemeinwirtschaftliche, demokratische und lokal verankerte 

Formen der Versorgung und Teilhabe, die Identität und soziale Kohäsion 

stiften.

Handwerks
kunst

Einzigartigkeit

Kunst

Schöpferisch 
und 

Nachahmung
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Hybridität als Konzept
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Netzwerke der örtlichen Daseinsvorsorge
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Das Beispiel Langenfeld

Die Kommunalisierung der Daseinsvorsorge
▪ Ausgangslage der Gemeinde und einige Entwicklungen

 Bäckerei mit Lebensmittelladen (geschlossen – 05/2017 Eröffnung Dorfladen)

 Dorfwirtshaus (2010 geschlossen – 07/2017 Eröffnung Speisegasthaus)

 Getränkemarkt (2021 geschlossen – 01/2023 Getränkemarkt im Dorfladenanbau), Metzgerei mit 
Partyservice

 Arztpraxis mit Allgemeinarzt (Praxisräume 2014 gekündigt – 05/2017 Ersatzbau – 09/2022 geschlossen – 
04/2023 Eröffnung Filialpraxis)

 Kirche, ev. Kindergarten mit Kleinkindbetreuung – (2023 Friedhof übernommen)

 Je ein Spielplatz für Kleinkinder und die etwas Größeren mit Seilturm u. Seilbahn

 Skateranlage mit Streetballkorb sowie Bewegungsparcours für alle Generationen

 Autonomer, selbst verwalteter Jugendtreff

 Ca. 15 Vereine und Organisationen (2 Vereinsheime) sowie  VHS Außenstelle

 Radlertreff (Veranstaltungen von Vereinen, Feiermöglichkeit für Familien)

 Gewerbebetriebe wie: Friseur, Elektro, Heizung, Kfz, Landmaschinen, Zimmerei

 Raiffeisenbank (2016 geschlossen – Automatenfiliale seit 05/2017 am Dorfladen) Sparkasse  (2017 
geschlossen – nach Automatenfiliale 05/2017 am Dorfladen)

 Molkerei (2019 geschlossen) – Bebauungsplan mit Veränderungssperre
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Bausteine der (Über-)Lebensphilosophie Dorflinde

1. Das MGH Dorflinde Langenfeld – niederschwellige 

Unterstützungsangebote auch für den Lebensabend

2. Das MG-Wohnprojekt mit professioneller Tagespflege – 

Selbstbestimmtes Leben und Entlastung von Angehörigen

3. Das Dienstleistungszentrum (I) – Nahversorgung als Mittel zu 

selbstbestimmten Leben und Entlastung von Angehörigen

4. Das Dienstleistungszentrum (II) – Gesundheitsvorsorge und 

Gesundheitsversorgung durch kommunales Engagement

5. Die ambulant betreute Wohngemeinschaft (abWG) – erweiterte 

Pflegekompetenz maßgeschneidert für kleine Gemeinden
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Jüngere und Ältere je 100 Erwerbsfähige 2025
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Pflege ist demokratie-relevant
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Pflegepolitik ist sowohl Gesellschafts- und Familienpolitik als 

auch Gesundheitspolitik

11
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Pflege braucht kommunal verankerte Pflege- und 

Sorgestrukturplanung
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Die sorgende Gemeinschaft soll es richten?

• Familien und Partnerschaften werden es allein nicht (fair) schaffen

• Ausbau formeller Dienste keine Perspektive – Umbau eher

• Eine Pflegevollversicherung ist unrealistisch

• Der Markt (allein) wird es nicht richten

• Ohne Pflegefachlichkeit in eigenständiger Verantwortung wird die gesundheitliche Versorgung 
nicht sicherzustellen sein (PKG)

• Sorge- und Pflegemix gestalten

• Vitale und kreative Zivilgesellschaft gefragt

➢ Sorgende Gemeinschaften fördern



© zze Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung  2026

Güstrower Thesen

14
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Güstrower Thesen
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Katalog: Kunst der Daseinsvorsorge
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Darin finden Sie:

- Texten aus unterschiedlichen Perspektiven, 

- Schnittmustern für die Praxis 

- acht mutmachenden Unikaten, die 
exemplarisch zeigen, wie die „Kunst der 
Daseinsvorsorge“ konkret aussehen kann
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Netzwerk Kunst der Daseinsvorsorge in Gründung 

17

➢ Ziel: wechselseitige Ko-Kreation eines 
Metanetzwerkes kreativer Daseinsvorsorge 

➢ Vorbild: Comuni Virtuosi, italienisches 
Netzwerk von über 150 Kommunen, das gute 
Praxis in Nachhaltigkeit und Gemeinwohl 
sichtbar macht und politisch ausstrahlt.

➢ Leitidee für Deutschland/Europa: ein 
ähnliches, wertegebundenes Netzwerk der 
„Kunst der Daseinsvorsorge“, das lokale 
Unikate bündelt, verstetigt und transnational 
verbindet.
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